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Nachfrageorientiertes Angebot für  den  öffentlichen Verkehr 

Sind  feste Busfahrfahrpläne noch zeitgemäss? Busreisen sind umweltfreundlich, niedrige Busauslas7 

tungen können  aber  bedeuten, dass  Busse  gleich viel Energie  pro  Fahrgast  und  Kilometer verbrau-

chen wie ein durchschnittliches SUV. Rufbus,  Bus on Demand,  Shuttle  on Demand,  Ridepooling — be-

darfsgesteuerte Busnetze sind hochaktuell  und  werden  von  verschiedenen Anbietern bereits 

eingesetzt, wie etwa  in  Wil oder Basel. Dabei werden Angebot  und  Nachfrage  digital  miteinander ver-

bunden;  die  entsprechenden Systeme können  die  besten Routen für  die  passenden Fahrzeuge be-

rechnen.  Die  Bestellung erfolgt  über  eine  App  auf dem Smartphone. Ein kombinierter Betrieb könnte 

feste Buslinien ergänzen  und  auf wenig genutzten Linien für Fahrgäste  und  Busbetreiber eine attrak-

tive  Alternative  darstellen. 

Gerade erst entnahmen wir  der  Presse, dass  der  Stadtrat beabsichtigt, das Busnetz  in der  Stadt auszudün-

nen.  In  diesem Zusammenhang stellen sich uns folgende Fragen: 

1. Welche  Abklärungen zu einem nachfrageorientierten  Bus-Angebot wurden bereits getätigt? Wurde 

dabei auch eine Zusammenarbeit  mit  privaten Anbietern  in  Betracht gezogen? 

2. Dem Vernehmen nach werden vom Kanton St.Gallen  «Bus on Demand»-Systeme  mit  Knowhow 

und  Finanzen unterstützt, zumindest im Versuchsbetrieb.  Hat  sich  die  Stadt für eine solche Unter-

stützung beworben? 

3. Welche  Buslinien eignen sich angesichts  der  ungenügenden Kapazitäten für einen teilweisen (z.B. 

in  Randzeiten) oder vollständigen  Ersatz  durch ein Ridepooling-System? 

4. Wie gross sind  die  Einsparungen durch ein Ridepooling-System aufgrund geringerer Betriebskos-

ten, Nutzung kleinerer  Busse  und  weniger starker Beanspruchung  der  Strassen? 

Für  die  FDP/JF-Fraktion 

14.06.2022 

Felix  Keller,  Fraktionspräsident 



Unterschriften Parlamentarischer Vorstoss 

Name, Vorname Partei Unterschrift Name, Vorname Partei Unterschrift 

Akeret  Alexandra SP 

 

Keller-Stadler  Gisela die  Mitte 
1 

Angehrn Evelyne SP 

 

Kobler Liliane FDP

  

Angehrn Patrik die  Mitte 

 

Königer  Doris SP 

 

Balok Chompel SP 

 

Kühne  Werner FDP 

 

Baur  Marcel glp 1 / Kuratli  Donat SVP 
2‹ . 

Bechtiger  Roger  M. die  Mitte  4 

 

Lemmenmeier Eva SP 

 

Bertoldo  Daniel EVP 

 

Liechti  Ivo die  Mitte 

 

Betschart  Yves jglp 

 

Meyer  Veronika  R. Grüne 
il  

Bodenmann Marlene SP 

 

Mitrovic Vica SP 
s.., 

Brunner  Jürg SVP 

 

Müller  Clemens Grüne C.  ilt_jtkp,( 

Cozzio Rebecca die  Mitte 

 

Neuweiler  René SVP 

 

Crottogini Eva SP 

 

Niederhauser Nadine glp 

 

Diem  Melanie glp 

 

Olibet Peter SP 

 

Dörig Maja SP 

 

Rizvi  Miriam JUSO 

 

111111.111111-ei...s 

, 

A

er

 

Dudli Andreas FDP 

 

Ronzani Manuela SVP 

Eberhard  Gabriela SP 

 

Rotach  Marcel FDP 

Fässler  Magdalena glp Z  , Rütsche Beat die itt- 

Federer  Cornelia Grüne 

 

Saxer Corina FDP 

 

Garobbio-Campi  Nadia FDP 

 

Schimke Karl FDP 

 

Gasser-Beck Jacqueline glp 
_ 

Schmid  Angelica SP 

 

Giger  Thomas SVP et'''.----- Schmid Rebekka J  Grüne 

 

Granitzer  Esther SVP e  

 

rSchönbächler Philipp glp

   

Grob  Stefan die  Mitte 
/ 
v 

 

Schürch  Marlène SP 

 

Hälg Konstantin JF 
• il, 

Stähelin  Louis die  Mitte .,\ , c..., ' 

Heeb Jenny SP 

 

Thurairajah Jeyakumar Grüne 

 

Herzog Mischa Grüne 

 

Wäspe  Remo SVP 

 

Hobi Andreas Grüne 

 

Weibel  Lara SP 

 

Hornstein  Andrea PFG 

 

Wenger  Lydia SP X  

Huber  Christian Grüne 

 

Wettach Christoph OP 

 

Hufenus  Gallus SP 

 

Winter-Dubs  Karin SVP 

 

Keller  Felix FDP 7: - Zwicky  Mosimann Elisabeth FDP 

 

Keller Stefan FDP j .i.,./1.‘  

   

x  = entschuldigt Seite  2/2 


	Page 1
	Page 2

